
KI im Coaching: Praktischer Kurz-Check für ICF Coaches
Ein Praxis-Impuls von ICF Coaching x AI für Coaches, die KI reflektiert, ethisch und professionell nutzen möchten.
Für den Einsatz vor, während und nach Coaching-Sessions. Der Coach bleibt verantwortlich für Ethik, Beziehung, Qualität und klare Grenzen.
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1. Vor der Session: Darf ich KI hier nutzen?
Zweck: Nutze ich KI nur für eigene Vorbereitung oder wird Klient:innenmaterial verarbeitet?
Daten: Enthält der Input Namen, Rollen, Gesundheitsdaten, Konflikte, Unternehmensinterna oder
andere sensible Informationen?
Einwilligung: Habe ich ausdrückliche Zustimmung, falls echte Klient:innendaten verarbeitet werden?
Sichere Alternative: Kann ich anonymisierte Notizen oder eine hypothetische Fallbeschreibung
nutzen?
Faustregel: Wenn du den Text nicht ohne Bedenken in einer fremden Gruppe vorlesen würdest,
gehört er nicht unverändert in ein KI-Tool.

2. Im Contracting: Was muss transparent sein?
Kläre mit Klient:innen: Wofür wird KI genutzt? Welche Daten werden eingegeben? Wer sieht oder
speichert sie? Was bleibt menschliche Coaching-Verantwortung? Kann die Nutzung abgelehnt
werden?
Beispielformulierung: „Ich nutze KI gelegentlich zur Vorbereitung, Strukturierung oder Nachbereitung.
Persönliche Inhalte gebe ich nur anonymisiert oder mit deiner ausdrücklichen Einwilligung ein. Wenn
ein KI-Tool direkt in deinen Reflexionsprozess eingebunden wird, besprechen wir Zweck, Grenzen und
Datenschutz vorher.“

5. Rote Flaggen: Stoppen und neu klären
Keine Einwilligung | Daten nicht ausreichend anonymisiert | Tool nutzt Daten für Training oder Dritte |
Rolle von KI ist unklar | Output klingt wie Diagnose, Therapie oder Anweisung | Coach kann
Tool-Qualität nicht einschätzen | psychische Krise, Selbstgefährdung oder akute Belastung.

3. Während und zwischen Sessions: Wofür eignet sich KI?
Eher geeignet
• Session-Struktur vorbereiten
• Reflexionsfragen oder Journaling-Fragen
sammeln
• Übungen und Lernimpulse formulieren
• Zusammenfassungen aus anonymisierten
Notizen erstellen
• Sprache vereinfachen oder Material
strukturieren

Nicht ungeprüft geeignet
• Diagnosen oder psychologische
Einschätzungen
• Krisen- oder Gesundheitsfragen
• Bewertung von Persönlichkeit, Leistung oder
Motiven
• automatisierte Entscheidungen über
Klient:innen
• vertrauliche HR- oder Unternehmensfälle mit
Klarnamen

4. Nach der KI-Nutzung: Was muss ich prüfen?
• Ist der Output fachlich korrekt und passend zum Coaching-Auftrag?
• Entspricht er den ICF Core Competencies und dem Code of Ethics?
• Klingt er zu beratend, bewertend oder therapeutisch?
• Enthält er Bias, kulturelle Annahmen oder stereotype Zuschreibungen?
• Stärkt er die Eigenverantwortung der Klient:innen?
Praktische Regel: KI darf Ideen liefern. Die professionelle Entscheidung trifft der Coach.

Orientierung durch ICF Global
Diese Kurz-Checkliste orientiert sich an den ICF Core Competencies, dem ICF Code of Ethics, den ICF AI
Coaching Standards und den ICF AI Platform Coaching Standards. Für Coaches in Europa ist zusätzlich der
EU AI Act als regulatorischer Rahmen mitzudenken.
ICF AI Coaching Framework and Standards
ICF Practical Guide to Integrating AI and Coaching
ICF Code of Ethics

30-Sekunden-Check vor dem Klick auf „Senden“

1. Zweck klar? 2. Daten geschützt? 3. Nutzung vereinbart? 4. Verantwortung beim Coach? 5. Output kritisch geprüft?

Merksatz: KI im Coaching ist dann hilfreich, wenn sie den Coaching-Prozess unterstützt, ohne Verantwortung, Beziehung und Urteilskraft zu ersetzen.
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